
 

 

11. Juli 2023 

 

Verlängerung der Ausstellung „Das Ende der Malerei. Karl Hagemeister und die Malerei heute“ bis zum 

27. August 2023 (ursprüngliches Ende: 30. Juli 2023) 

 

Gerne führen wir für Sie INDIVIDUELLE PRESSEBESICHTIGUNGEN durch. 

 

Wegen des großen Erfolgs wird die Ausstellung „Das Ende der Malerei. Karl Hagemeister und die 

Malerei heute“ um rund einen Monat, bis zum 27. August 2023, verlängert. Das ursprüngliche Ende 

wäre der 30. Juli 2023 gewesen. 

 

Vor 100 Jahren, 1923, richtet Ludwig Justi, der Direktor der Berliner Nationalgalerie, Karl Hagemeister 

eine große Ausstellung zu seinem 75. Geburtstag aus. Den Schwerpunkt legte Justi auf das Spätwerk, 

die Wellenbilder. Anlässlich dieser Ausstellung sprach Hagemeister vom „Ende der Malerei“, das er mit 

seinen Wellenbildern erreicht hätte. Ausgehend von den Wellenbildern Hagemeisters richtet das 

Bröhan-Museum den Blick nach vorne, ins 20. und 21. Jahrhundert: Die Schau umfasst malerische, 

zeichnerische sowie skulpturale und konzeptionelle Ansätze von 18 Künstlerinnen und Künstlern der 

Gegenwart. Durch die Gegenüberstellung mit zeitgenössischen Werken, die die Malerei auf die Spitze 

treiben, hinterfragen oder sogar negieren, wird die Modernität des „Farbmalers“ Karl Hagemeister 

deutlich. Gleichzeitig ermöglicht die Ausstellung einen neuen Blick auf die schier unendlichen 

Möglichkeiten des Mediums Malerei, immer wieder verbunden mit dem Versuch, das Ende der Malerei 

noch weiter auszuloten. 

 

Die Ausstellung im Bröhan-Museum umfasst rund 60 Werke, darunter zahlreiche Großformate. Neben 

Bildern Karl Hagemeisters sind Arbeiten von folgenden Künstlerinnen und Künstlern zu sehen: Danja 

Akulin, Martin Borowski, Herman de Vries, Inge Dick, Ralph Fleck, Christian Frosch, Raimund Girke, 

Kuno Gonschior, Swaantje Güntzel, Martha Jungwirth, Nina Kluth, Susanne Knaack, Markus 

Linnenbrink, Sol LeWitt, Morris Louis, Erik Schmidt, Johannes Schramm und Jerry Zeniuk. 

 

_________________________ 

 

Kuratoren der Ausstellung: Dr. Tobias Hoffmann, Fabian Reifferscheidt M.A. 

Anfragen, auch bezüglich weiterer Informationen und Bildmaterial, bitte an Corinna Kleis, 

E-Mail: pr@broehan-museum.de 


